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Beschlussvorschlag 
 

Auf der Grundlage 
– des § 13 Abs. 2 S. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 

 

– des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) 
 
wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 
 

Die eingegangenen Stellungnahmen der berührten Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange (TÖB) während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 3. 
vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 74.2 “Wolgaster Straße" und seiner 
Begründung in der Zeit vom  26.06. bis 28.07.08 werden gemäß dem Abwägungsvorschlag 
(Anlage 1) abgewogen. (Anregungen der Öffentlichkeit liegen nicht vor.) 
 
Inhaltsverzeichnis: 
 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. lt. TÖB-Liste: 
 

1. Berücksichtigt werden die Stellungnahmen von 
 

1.1 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (25.07.08) 4.4 
1.2 Untere Wasserbehörde (09.07.08) 5.8 
1.3 Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH (10.07.08) 6.1 
 

2. Teilweise berücksichtigt werden Stellungnahmen von 
 

2.1 Untere Naturschutzbehörde (09.07.08) 8.3 
 

3. Stellungnahmen ohne Hinweise zum B-Planverfahren  
 

3.1 Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde (09.07.08) 6.3 
3.2 Immissionsschutzbehörde (09.07.08) 8.4 
3.3 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege (24.07.08) 15.2 
3.4 Untere Denkmalschutzbehörde (29.07.08) 15.3 
3.5 Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (15.07.08) 19.6 

 
Änderungen, die sich gegenüber der ausgelegten Planfassung aus der Abwägung ergeben: 
 
 
        - in der Planzeichnung (Teil A): 
 
Die Festsetzung des Ahorns als zu erhaltender Baum  im Bereich der öffentlichen Grünfläche 
Ecke Bansiner Straße / Heringsdorfer Straße wird aufgehoben. 
 
 

- im Text – Teil B: 
 
- in der Begründung: Die geänderten Textpassagen wurden gekennzeichnet. 
 

 



Anlage 1 zur Drucksache Nr. IV/1144 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

STADT NEUBRANDENBURG 
 

3. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 74.2 „Wolgaster 
Straße“ 

 
 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 1.1 -3.5 
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1.1 Sei. 1                    Hinweise und Stellungnahmen                   Abwägungsvorschlag 

   

         

 
 

25.07.08 (4.4) 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt 
 
Die Stellungnahme einschließlich Bestandsdokumentation wird an den 
Vorhabensträger zur weiteren Veranlassung und Abstimmung im Zuge der 
Genehmigungsplanung übergeben. 
 
Die Begründung zum Bebauungsplan wird unter Punkt 6.4 Ver- und Entsorgung 
dahingehend überarbeitet, dass die konkretisierten Aussagen zur geplanten 
Ver- und Entsorgung Berücksichtigung finden. 
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1.1 Sei. 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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1.1 Sei. 3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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1.2 Sei. 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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1.2 Sei. 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

09.07.08 (5.8) 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
Die Annahme, dass mit der vorgesehenen Planänderung eine größere Fläche 
versiegelt wird, ist falsch. Die Grundflächenzahl von 0,4 wird beibehalten, das 
Baufenster insgesamt wurde  in der West-Ost-Ausrichtung verkleinert, anstelle 
von zweigeschossigen Reihenhäusern sind zweigeschossige Wohngebäude mit 
angrenzenden zurückgesetzten Nebenanlagen vorgesehen. Die Anzahl der 
Wohngebäude wird dadurch erheblich reduziert (von ehemals 15 
Reihenhäusern auf ca. 8 Einfamilienhäuser). 
 
Die Stellungnahme der Stadtwerke zur Ver- und Entsorgung liegt mit Schreiben 
vom 23.07.08 vor. Bei Einhaltung des geplanten Versiegelungsgrades und 
Nachweis der geplanten Flächen und Einleitmengen in der Detailplanung ist 
eine regenwasserseitige Entsorgung gesichert.  
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1.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

    

 
10.07.08 (6.1) 

 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
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2.1 Sei. 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

  

       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

09.07.08 (8.3) 
 
 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
Die vorhandene Pappelreihe war ursprünglich entlang der Erschließungsstraße 
für das ehemalige Landgericht  (aktuell: Baufeld 7) angeordnet. Mit der 3. 
vereinfachten Änderung soll eine Bebauung des Baufeldes 7 forciert werden. 
Das Baufeld sowie die westlich außerhalb des Bebauungsplanes gelegenen 
Grundstücke werden durch die Stadtentwicklungsgesellschaft als 
Treuhänderischer Entwicklungsträger der Stadt Neubrandenburg vermarktet. 
Die Notwendigkeit der Fällung der Pappeln ergibt sich aus Gründen der 
Verkehrssicherheit (Vermeidung von Schäden an Personen und 
Sachgegenständen durch herabfallende Äste) für die Grundstückseigentümer. 
Mit der Aufhebung der Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes der Stadt 
Neubrandenburg ist ein Ersatz für die zu fällenden Bäume nicht mehr 
erforderlich. Der § 26a LNatG M-V (gesetzlich geschützte Bäume) gilt nicht für 
Pappeln im Innenbereich. Da die Möglichkeiten zur Begrünung des 
Wohngebietes aufgrund der flächenintensiven Bebauung jedoch stark 
eingeschränkt sind und ein privater Grünstreifen auf den Grundstücken des 
Baufeldes 7 festgesetzt wurde, wird über den Entwicklungsträger, in Absprache 
mit dem Bauträger die Pflanzung von 1 Baum pro Grundstück auf dem 
Grünstreifen gewährleistet.  
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2.1 Sei. 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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3.1 Sei. 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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3.1 Sei. 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

09.07.08 (6.3) 
 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum B-Planverfahren 
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3.2 Sei. 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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3.2 Sei. 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

09.07.08 (8.4) 
 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum B-Planverfahren 
 
 
 

 



 14 
 

3.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 
 
 

 

 
24.07.08 (15.2) 

 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum B-Planverfahren 
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3.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
29.07.08 (15.3) 

 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum B-Planverfahren 
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3.5 Sei. 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 

  

 
15.07.08 (19.6) 

 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum B-Planverfahren 
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3.5 Sei. 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
 

      

 
15.07.08 (19.6) 

 
 
Stellungnahme ohne Hinweise zum B-Planverfahren 
 
 
 

 


